
 

Tagungsort 
Evangelische Akademie Meißen 
Freiheit 16 
01662 Meißen 
Tel. 03521 4706 – 0 
 
Hinweise zur Anreise unter 
www.ev-akademie-meissen.de 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Tagung wird gemeinsam von dem HAMMER WEG  
e.V. – Verein zur Förderung Strafgefangener und 
Haftentlassener und der Sächsischen Landeszentrale 
für politische Bildung veranstaltet und vom Sächsi-
schen Staatsministerium der Justiz unterstützt. 

So normal wie 

möglich?! 
 

Angleichung des  

Strafvollzugs an die  

Lebensverhältnisse in 

Freiheit – (wie) geht das? 
 
 
Einladung zur Tagung 
 
Mitveranstalter: HAMMER WEG e.V., Verein zur  
Förderung Strafgefangener und Haftentlassener 

 
 
 
 
 
 

Freitag/Samstag, 22. und 23.06.2018 
Evangelische Akademie Meißen 

 

Teilnehmerbeitrag 
Für ehrenamtliche Teilnehmer: 
Doppelzimmer         15,00 € 
Einzelzimmer         22,50 € 
ohne Übernachtung oder nur 23.06.18  15,00 € 
 
für hauptamtliche Teilnehmer: 
Doppelzimmer         62,10 € 
Einzelzimmer         72,10 € 
nur 23.06.18         23,60 € 
ohne Übernachtung       30,00 € 
 
Angemeldete Teilnehmer, die nicht zur Tagung er-
scheinen und sich nicht bis 8 Tage vor Tagungsbeginn 
abgemeldet haben, müssen Ausfallkosten tragen. 
 
Die verbindliche Anmeldung erfolgt mit der Überwei-
sung der Tagungskosten auf das Konto des  
HAMMER WEG e.V. bei der Ostsächsischen Sparkasse: 
 
IBAN: DE49 8505 0300 3120 0020 88 
SWIFT-BIC: OSDDDE81XXX  
 
Eine Barzahlung am Tag der Ankunft ist nicht möglich. 

 
Anmeldung 
Bitte melden Sie sich bis  06.06.2018 
per E-Mail oder telefonisch an: 
 
Frau Hanna Einenkel 
Peschelstraße 17, 01139 Dresden, Tel. 0351/848 55 45 
E-Mail: hanna-einenkel@hammerweg.eu 
VA-Nr. D3-04 



 

Das Sächsische Strafvollzugsgesetz fordert, den Jus-
tizvollzug soweit wie möglich den normalen Lebens-
verhältnissen anzupassen. Was dazu gehört, ob und 
wie das möglich ist, welche Pflichten und Rechte das 
für die im Justizvollzug auf beiden Seiten Mitwirken-
den bedeutet, steht im Mittelpunkt der 13. Meißner 
Tagung für haupt- und ehrenamtlich im Justizvollzug 
tätige Mitarbeiter/innen, für Strafgefangene und ihre 
Angehörigen und für alle Mitbürger. Zugleich loten 
wir aus, was im Rahmen des bestehenden Gesetzes 
im Interesse ihres Zieles (Resozialisierung) möglich ist 
und was ggf. einer weitergehenden rechtlichen Rege-
lung bedarf. 
 

Freitag, 22.06.2018 
 

ab 16:00 Uhr  Anreise/Anmeldung 
 

18:00 Uhr  Abendessen 
 

19:00 Uhr Begrüßung, Eröffnung und Einführung  
Dr. Roland Löffler, Direktor der Sächsi-
schen Landeszentrale für politische Bil-
dung 
Willi Schmid, Abteilungsleiter Strafvollzug 
im Sächsischen Staatsministerium der Jus-
tiz (angefragt) 

 

19:15 Uhr Was heißt „Angleichung der Lebensver-
hältnisse“ in unserer Gesellschaft der Viel-
falt heute? 

 Prof. Ulfrid Kleinert, Dresden 
 

Zum Tagesausklang - 
abendliche Stadtführung mit dem Meißner 
Bänkelsänger Stefan Löser, 
Gespräche am Kamin 

Sonnabend, 23.06.2018 
 
 8:15 Uhr  Frühstück   
 
  
 9:15 Uhr Den allgemeinen Lebensverhältnissen 

angepasster Justizvollzug – Perspektiven 
Sozialer Arbeit und ehrenamtlicher Mitar-
beit 
Prof. Dr. Sabine Schneider, HS Esslingen 
 

Diskussion 
 

11:20 Uhr  Vorstellung der Arbeitsgruppen 
 

12:00 Uhr   Mittagessen 
 
 

13:00 Uhr    “Die Gedanken sind frei“ 
Alte und neue Lieder mit Norbert Arendt 

 

13:30 Uhr Angleichung von Lebensverhältnissen in  
 unterschiedlichen Bereichen 

 

AG 1: Arbeit, Versicherung, Rente, Ge-
werkschaft 
Dr. Sven-U. Burkhardt, FH Dortmund 

 

AG 2: Kommunikation (Handys, Internet, 
soziale Netzwerke) 
Prof. Dr. Florian Knauer, Fr.-Schiller-
Universität Jena; 
Gunter Vogel, Kriminaldirektor, Dezernats-
leiter Org. Kriminalität, LKA Sachsen 

 

 
AG 3: Was bedeutet Normalität für aus-
ländische Gefangene? 
Prof. Dr. Christine Graebsch, FH Dortmund 

 

AG 4: Beziehungen und Sexualität 
Marcus Behrens, Diplompsychologe, 
Mann-O-Meter e.V., Berlin 

 
15:30 Uhr   Kaffeepause 

 
16.00 Uhr Vorstellung und Diskussion der  
 Ergebnisse der Arbeitsgruppen, 

Zusammenfassung der wichtigsten 
Angleichungsaufgaben für den Justiz-
vollzug: 

 
o Was wollen wir an Freiheiten und  

Rechten? 
o Was brauchen wir an Einschränkun-

gen, Auflagen und Pflichten? 
 

17:20 Uhr   Resümee der Tagung 
 

17:45 Uhr   Verabredungen und Abschied 

 
18:00 Uhr   Abendessen  


